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-f*-ro Abend des 25. Januar, als das
bekannte Erdbeben auch über die Stadt
Bern hinwegzog, dacht wohl mancher
an unser schönes Berner Münster,
sicher aber sorgten sich alle diejenigen,
die mit dem kühnen Bauwerk beruflich
irgendwie in Beziehung stehen. Die
Kontrollgänge ergaben, dass die Sorgen
der Kenner berechtigt waren.

In Mitleidenschaft wurden die obern
Turmpartien gezogen (vergl. Abb. 1).
Der Turmhelm, der in seiner Konstruk-
tion aus acht Streben besteht, wies in
der Höhe des Masswerkkranzes erheb-
liehe Schäden auf. Sechs der acht
Streben waren gerissen; auch die die
Pfeiler verbindenden Masswerke konn-
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etwas luftiger Standort war nicht sehr
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ten den Stössen nicht restlos stand-
halten. Die grosse Kreuzblume auf der
Turmspitze ging buchstäblich aus den
Fugen. Die Lagerfugen öffneten sich,
so dass jeder der vier Kreuzblumenäste
sich um einige Zentimeter nach ab-
wärts neigte. Das Gewicht der grossen
Kreuzblume beträgt ca. sechs Tonnen,
was pro ausragende Seite ca. ändert-
halb Tonnen ausmacht. Die Last über
der Blume, durch die diese gehalten
wird, beträgt nur etwa acht Tonnen.

Als erste Sicherheitsmassnahme
wurde das Einstellen des Geläutes ver-
fügt; man muss wissen, dass das Läuten
der Glocken Schwingungen verursacht,
die in der Helmspitze sehr gut wahr-
nehmbar sind.

Seit einigen Wochen ist nun der
Polier der Münsterbauhütte, Otto Wy-
mann, mit seinen Leuten mit den Aus-

Gesamtansicht
des Turmhelmes <on

Norden
1 grosse Kreuz-

blume
2 — Masswerkkranz

Photos W. Nydegger, Bern

Polier Wymann
begibt sich an seinen

Arbeitsplatz

rN.m ^.dend des 25. d^snusr. ills dss
dsksnnte Krdbeben suck über die Ltsdt
Lern kinwcgzog, dsckt wokl msncker
sn unser sckönes Lerner Münster,
sicker »der sorgten sick slle diejenigen,
die mit dem küknen Lsuwerk beruQick
irgendwie in Leziekung steken. Die
Kontrollgüngo ergeben, dsss die Lorken
der Kenner berscktigt wsren.

In lVlitleidsnsckskt wurden die obern
?urmpsrtien gezogen <vergl. /tbb. 1).
»er Lurmkelm, der in seiner Konstruk-
tic>n sus sekt Streben destekt, wies in
der Ilöke des IVIssswerkkrsnzes erkek-
licke Lcksdsn suk. Lecks der sekt
Ltreksn wsren gerissen; suck die die
Lkeilsr verbindenden Kiesswerke kenn-

i i <I!u Iu'iiL< Iiü<I«>ii au»
klick vom ktoüverkkronz nock
oben, kian erkennt den Koller auf
der grossen Kreuzblume siebend

Unser kkotoreporter on der Arbeit. 5s!n
ct«os lustiger Zlandort vor nickt sekr

gemütlick
^es lurm-
/w Kilde
eilerfiikrt

ten den Stössen nickt restlos stsnd-
kslten. Oie grosse Kreuzblume suk der
Turmspitze ging buckstüblick sus den
Lugen. Oie Lsgsrtugen ökknetsn sick,
so dsss jeder der vier Krsuzblumsnüste
siek um einige Zentimeter nsck sb-
wârts neigte. Oss Oewickt der grossen
Kreuzblume betrügt es. seeks Tonnen,
wss pro susrsgsnds Leite cs. sndert-
kslb Lonnen susmsckt. Oie Lsst über
der Llurns, durek die diese gskslten
wird, betrügt nur stws sckt lonnsn.

^Vls erste Licksrkeitsmsssnskme
wurde dss Linstellsn des Oelâutes ver-
lügt; msn muss wissen, dsss dss Läuten
der Olocksn Lckwingungen verurssckt,
die in der Oelmspitz« sekr gut wskr-
nekmbsr sind.

Seit einigen tVocken ist nun der
Lolisr der IVIünstsrksukütts, Otto ^Vv-
msnn, mit seinen Leuten mit den às-

Oe!omtan!ickt
de! Lurmkslme! ,on

klordsn
1 — groüe Kreuz-

blume

— kioüvsrkkronz

pkoîv, >V. ^xkleggen, ve^n

kolier >V/monn
begibt !ick on seinen

Hrbeikplotz


	Erdbebenschäden am Berner Münster

